



Einwendung
im Rahmen des grenzüberschreitenden UVP-Verfahrens zum Projekt
„Zwischenlager für abgebrannte Brennstäbe am Gelände                    des Atomkraftwerkes Temelin“
gemäß dem tschechischen UVP-Gesetz 100/2001 Sb.

Durch meine nachstehende Unterschrift bestätige ich  (Einzelperson / Verein / Verband / Gemeinde / Schule / Betrieb /Institution …)  meine / unsere Ablehnung des Vorhabens „Errichtung eines Zwischenlager für abgebrannte Brennstäbe am Gelände des AKW Temelin“ aus folgenden Gründen:
· Das Vorhaben „Zwischenlager“ stellt einen Teil des Projektes AKW Temelin dar. Durch seine Präsentation  als getrenntes Projekt möchte der Betreiber  CEZ von der Tatsache ablenken, dass gravierende Sicherheitsmängel im AKW Temelin bis heute nicht behoben wurden und die Frage der Beseitigung radioaktiver Abfälle nach wie vor völlig ungelöst ist. 

· Die Produktion des AKW Temelin wird nicht benötigt und muss unter Verlusten exportiert werden. Die Nullvariante  –  Verzicht auf den kommerziellen Betrieb des AKW Temelin  -  stellt die günstigste Variante dar. Auf die Errichtung des Lagers als zusätzliche Risikoquelle kann in diesem Fall verzichtet werden.
· Obwohl die Nullvariante offensichtlich die in ökonomischer und ökologischer Hinsicht bessere Variante darstellt, ist sie in der Dokumentation des Betreibers nicht enthalten. Dadurch ist kein korrekter Vergleich der Umweltauswirkungen mit dem geplanten Vorhaben „Zwischenlager“ möglich.

· Die Suche nach einem Endlager musste in Tschechien nach massiven Bürgerprotesten ausgesetzt werden. Es wäre unverantwortlich, eine neue Nuklearanlage zu genehmigen, ohne über eine Lösung für die Beseitigung radioaktiver Abfälle zu verfügen.
· Das tschechische Atomgesetz wird vom Temelin-Betreiber verletzt. Die negativen Folgen der Kernenergienutzung werden angesichts der oben dargestellten Situation durch keinerlei positive Beiträge kompensiert.
Aus den oben genannten Gründen ersuche ich die zuständigen Behörden der Tschechischen Republik, keine Genehmigung zur Errichtung und dem Betrieb des Lagers zu erteilen. Weiter ersuche ich die Bundesregierung der Bundesrepublik Deutschland, die grundsätzliche Ablehnung des Vorhabens im Rahmen der zwischenstaatlichen Konsultationen zu vertreten und auf die Realisierung der Nullvariante  -  Verzicht auf den kommerziellen Betrieb des AKW Temelin  -  zu drängen.
Einwendungsunterschriften im Rahmen des grenzüberschreitenden UVP-Verfahrens zum Projekt „Zwischenlager für abgebrannte Brennstäbe am Gelände des Atomkraftwerkes Temelin“ gemäß dem tschechischen UVP-Gesetz 100/2001 Sb.
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Einwendungen können erheben: Einzelpersonen, Gemeinden, Vereine, Betriebe, Institutionen usw
Bitte senden Sie Ihre Unterschriften verbindlich bis zum 22.10.2004 an:
Bundesamt für Strahlenschutz        
Postfach 10 01 49           
38201 Salzgitter

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Weitere Auskünfte und Informationen erhalten Sie bei                                              „Überparteiliche bayerische Plattform gegen Atomgefahr, insbesondere aus Temelin e.V.“          

Tel. 0851 / 71985        oder unter       www.temelin.de
V.i.S.d.P.:  Bernd Scheibner    Hochstr. 20      D 94032  Passau        Tel./Fax     +49 (0)851 71985







